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Herrenalb , im Tale der Alb , in 860 Meter
Meereshöhe zwischen den Höhen des nördlichen
Schwarzwaldcs , die auch die Weltkurorte Ba -
den -Baöen und Wildbad umschließen , nennt man
„ das Pa r a d i e s des n ö r d li ch e n Schwarz -
waldes "

, und der Fremde , der in öem idyllisch
gelegenen Städtchen Wvchen der Erholung ver¬
bringen durfte , findet für Herrenalb eine Be -
Zeichnung gerechtfertigt , die öas Besondere und
Eigentumliche seiner Lage und seines Eharak -
ters als Kurort schlagwortartig festhalten will .

Die Anmut der Formen von sieben stattlichen ,
bis nahe an 1M0 Meter Meereshöhe ansteigen -
den nnd mit dunklen Tannenwäldern bedeckten
Bergen gibt dem lieblichen Lustkurort des
nördlichen Schwarzwaldes sein Gepräge , und
als eine grüner , bniltdnrchwirkter Teppich er -
streckt sich von Fuß zu Fuß der Berge das Tal
der Alb , die von den Höhen des >Schwarzwaldes
herunterbraust und ihre bei Tag und Nacht
murmeluüen Wellen dem Vater Rhein entgegen -
rollt .

Das A l b t a l ist durch die Albtalbahn er -
schlössen und über Karlsruhe dem großen Ver¬
kehrsnetz angeschlossen . Besonders schnell fährt
das Bäbnlc nicht , aber sehr gemütlich geht 's da
zu . Darob können die Karlsruher , die zum
Wochenende oöer zur Reunion nach Herrenalb
wollen , oder umgekehrt die Herrenalber , die
nach Karlsruhe müssen , sich gar oftmals erbosen, '
der Fremde , der da kommt , um sich in öen pa -
radiesischen Gefilöen von Alba dominornm zu
erholen , merkt wenig davon , da er bei der Fahrt
durchs Albtal viel zu sehr von der reizvollen
Berglandschaft gefesselt wird .

Da liegt zunächst recht malerisch das hübsche ,
altertümliche Ettlingen , schon dicht am Fuße
öer dunkeln Schwarzwaldberge . Höher und
höher steigt dann das Bähnlein , lange Strecken
dem Lause des munter rauschenden Flusses fol -
gend , bald seinen Lauf kreuzend . In einem
der traulichen Nester des Albtals hat der Alt -
meister deutscher Malerei Hans Thoma seinen
stillen , liebreizenden Sommersitz gehabt — so
sehr entsprach diese anmutige Landschaft dem
Verlangen des großen Malers nach unverfälsch¬
ter , harmonischer Naturschönheit .

Eine weitere Steigung der Bahn , und wir
flrro in A r a II e n a l b . Einst war es . - wie 5' ? r -
renalb ein bedeutendes Kloster . Der rötliche
Buntsandstein der Klosterruine hebt s .ch leuch -
tend vom Himmelsblau wie von dem vunkleu
Blaugrün der Bergwälder ab , die den Hinter -
grund dieser ernsten Ruine in ernster Wald -
landschaft bilden . Die bedeutende Fassade der
ehemaligen Benediktinerinnenabtei läßt den
Fremden oder den Wanderer , der hier bctrach -
tend verweilt , noch die frühere Größe dieser
alten Kulturstätte im tiefen Schwarzwald ahnen
und erkennen -

Und dann sind wir bald am Ziel , denn nun
öffnet sich das bis dahin enge Tal zu einem
weitgedehnten Gebirgskessel , und Herrenalb
liegt in seiner Anmut und Lieblichkeit vor dem
erstaunten und entzückten Auge des Reisenden :
schon der Anblick des friedlichen Ortsbildes ist
dazu angetan , das Herz des Ankömmlings mit
froher Hoffnung ans Erholung und Gefun -
dnng zu erfüllen . Nun atmen wir tiefer die
köstliche Gebirgs - und Waldlnft , die von allen
Seiten her ungehindert Zutritt hat , da die ein -
zelnen Ortsteile sich an die Flanken der Berg -

züge schmiegen und der Wald fast auf allen Sei -
ten bis au die bebaute Ortschaft heranreicht -

Eiu gesegnetes Fleckchen Erde ! Und nicht nur
ein lieblicher Ort ist dieses Herrenalb , son -
dein auch ein bedeutender Kurort , in
dem nichts fehlt , was auch der anspruchsvolle
Kurgast zu verlangen gewohnt ist . Der Kur¬
park ist nicht übermäßig groß , was anch nicht
nötig ist , da die g anze Umgebung ein großer
Park ist , aber er ist mit Liebe und Sorgsalt
gepflegt und ein Lieblingsaufenthalt der Kur -
gäste . Wie promeniert es sich so angenehm auf
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Wochen alle Bediensteten in einem besonderen
Aufruf und unter Beifügung entsprechender
Richtlinien aufgefordert , für eine glatte und
reibungslose Abwicklung des stärkeren Reise -
Verkehrs in den Sommermonaten zn sorgen ,
um so den Fahrgästen das Reisen und sich selbst
den Dienst zu erleichtern . Wörtlich heißt es
einleitend :

„Es muß das ständige Bestreben aller Be -
diensteten sein , den Reisenden den Aufenthalt
auf den Bahnhöfen und in den Zügen so ange -
nehm wie möglich zu gestalte » und ihnen hier -
durch das Reisen in den Zügen der Deutschen
Reichsbahn in jeder Weise zu erleichtern ."

Im Berkehr mit den Reisenden sollen die
Bediensteten stets höflich und zuvorkommend ,
dabei aber entschieden auftreten . Erbetene
Auskünfte sollen in zuvorkommender und er -
schöpfender Weise erteilt werden . Dabei ist eS
selbstverständlich , daß die Grüße der nach Aus -
kunst fragenden Reisenden in der dienstlich
üblichen Form erwidert werden . Kann eine
gewünschte Auskunft nicht in erschöpfender
Weise gegeben werden , so sollen die Nachfragen -
den an die zuständigen Stellen ^besondere Aus -
knnstsftellen , durch gelbe Mützenstreifen ge-
kennzeichnete Auskunftsstellen usw . ) verwiesen
werden .

Mit 5er Oeffnung der Wagen und Abteile ist
der Sorge für ftic Reisenden nicht genügt . Zur
schnellen Unterbringung der Reifenden sollen
sich die Bahnhofs - und Zugbegleitbedienstete »
über die Besetzung des Zuges dauernd unter -
richten , die Reisenden sofort nach dem Anhalten
des Zuges auf die noch nicht voll besetzten Wa -
gen und Abteile aufmerksam machen und darü -
ber wachen , daß Reisende nicht mehr Plätze für
sich belegen , als Fahrkarten gelöst sind . Ganz
besonders soll sich das Personal alleinreisender
Frauen , Mädchen und Kinder , hilfsbedürftiger

Kranker und des Reifens augenscheinlich Un -
kundiger annehmen , ihnen beim Ein -, Um - und
Aussteigen behilflich sein und sie auf den Um -
steigebahnhöfen an den Aussichtsbeamten oder
den Zugführer des Anschlußzuges verweisen .

Auch an das Wohlergehn des Reisegepäcks
denkt die Reichsbahn . Es soll sorgfältig und
schonend behandelt werben . Das Werfen und
Schleifen größerer und schwerer Gepäckstücke ist
auf Anordnung der Hauptverwaltung zu unter -
lassen und dafür zu sorgen , daß Handwagen und
Karren auch auf kleineren Bahnhöfen , wo ein
Bedürfnis dafür vorliegt , zur Verfügung stehen .

In den Zügen und auf den Bahnhöfen wird
auf peinlichste Ordnung und Sauberkeit , ins -
besondere auf Sauberkeit der Abortanlagen ,
gehalten , und für strenge Durchführung der
Bestimmungen über die Aufrechterhaltung der
Ordnung in den Zügen des Personenverkehrs
gesorgt . Andererseits wird aber auch von den
Reisenden erwartet , daß sie nicht durch achtloses
Wegwerfen von Papier und Obstresten , leeren
Schachteln , Zigarren - und Zigarettenresten : c .
die Ordnung in den Personenwagen stören
und dem Personal den Dienst unnötig er -
schweren .

Bei andauernder Trockenheit in den Som -
mermonaten sind die Dienstfrauen angewiesen ,
die Gänge in den v - Zugwagen während der
Mahrt ivicöerholt feucht aufzuwischen , wobei
ein < Belästigung der Reifenden aber vermieden
werden muß .

Die Sicherheit in den Zügen soll dadurch ge-
währleistet sein , daß die Zugführer nnd Schaff -
Ner in den Eil - und D- Züge » auch nach der
Fahrkartenprüfung möglichst oft durch den Zug
gehen und dabei fiir Ordnung und Sicherheit
der Reifenden sorgen , ohne , besonders bei
Nachtfahrten , die Reisenden unnötig zu be -
lästigen . Alle freie Zeit soll zur Ausübung
des Sicherheitsdienstes - verwendet werde » .

seinen parkettglatten Wegen , und wie wohlig
ist es unter seinen lauschigen Bäumen zuweilen .
Eine zauberhafte Stimmung überkommt den
Kurgast, wenn er an schönen lanen Sommer -
abenden hier rastet nnd die vollen , satten Klänge
der Kurmusik in sich ausnimmt , das Auge von

Gaistal bei Herrenalb .

der ins milde Licht der Dämmerung getauchten
Parkschönheit trunken - Ein Borzus des Parkes
ist , daß er den Ausblick in die Landschaft gestattet ,
z . B . hat man vom User des Schwanenteiches
aus einen prächtigen Ausblick aus die in

romanischem Stil erbaute katholische Kirche , die
sich auf einer Anhöhe an der Straße nach Dochel »
Wildbad malerisch erhebt . „Droben stehet die
Kapelle , schauet still ins Tal hinab .

"

Frei von Pomp und Prunk , aber der Um *
Webling harmonisch eingefügt , liegt der Kur »
faal — man sagt auch wohl noch „Konver .
satwnshaus "

, nach dem berühmten Muster von
Baden -Baden — mitten in dem von Schönheit
gesättigten Kurpark als eine Stätte vorneh¬
mer und edler Geselligkeit , wie sie hier seit
Jahrzehnten gepflegt wird . Auch die Bühnen -

Zur Reisezeit
Sämtliche Toiletteartikel , Haarbürsten , Kämme ,
Zahnbürsten . Handwaseh -Bürsten , Wasch -Hand -
ichuhe , Schwämme , Reiserollen , Schwammtaschen ,
Fotoapparate und Zubehör

Carl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 , Telephon Nr . 6180/81

Herrenalb
Hotel Mmye
Einziges Hotel erhöht am Walde gelegen .

I Fließendes Wasser _Privatbader
Neue Hotelhalle . Telephon 28 .

Besitzer : O . Zobel .

Frauenalb■ „König v. PreuBen "
SS . KÄSK ?

"
M

schöner Garten . Garage , eig . Schlachtline . Ben «
Mk . 4 .50. Tel . Mar xzell 8. Bes . . Fr . Burkle .

Dobel - Höhenluftkurort
720 m ü . M .

Hotel -Pension »Funk «
Altbekanntes Haus . Telephon Herrenalb 160.

Minden - Mtaüen

HöhenhoteS Kaiserin ESisabeth
Kaffee -Restaurant Pension von 8—14 Mark .

£ jjCpotel Pension I ilori
Passanten u . Kurs :asten bestens empfohlen .

^
Pen¬

sion v . 5 Mk . an . Prospekte d . Bes . A Scherer .

Sdiöitiminzadi hp°o .V
Bekannt gutes Familien -Hotel . 110 Betten , eigenes
Schwimmbad . Tennisplatz . Garagen . Ermäßigte
Preise . Prospekte . Bes . : Fritz HaÄfinniajw «

Huzenbach bei §<Mitmfinza <ti
Gasthaus zur Krone

Gute Verpflegung , schöne Zimmer , eigene Land¬
wirtschaft . Pension von 4 Mk . an .

Besitzer : G . Sackmann .

Rotenfels ? . Murgtal
Gasthof u . Pension „OCHSEN "
schöne frdl . Zimmer , gut bürgerl . Verpfletrnnsr Niihe
d . Tannenwaldes . Tel . Gapsrenau 206 . Inh . : Jos . Huber .

Kurhaus Gernsbach (Murgtal)
Das moderne Hotel -Restaurant . Kaffee , inmitten
herrl . Parkanlagen . Große Terrasse . Garage . Tennis¬
plätze . Forellenwasser Tel . 201 . Inh . : Paul Ehlers .

Gernsbach -Scheuern
„ Gasthaus zum Auerhahn "
Pension , gute Verpflegung . Bad im Hause . Tou¬
risten und Vereinen bestens empfohlen Schöner
Garten Telefon Posthilfsstelle . Bes . : Otto Fritz .

Gernsbach - Scheuern
schöne Zimmer , staubfreie Lage , große Sale für
Vereine . Gartenterrasse . Vorzügl . Küche . Telephon :
Gernsbach 121 . Besitzer : Frau Ulrich .

Langenbrand (Murgtal )
Gasthaus und Metzgerei zum „Ochsen".

Neu umgebaut , schöne luftige Zimmer , gute . Ver¬
pflegung . Forellen , ff . Werne und Biere . Mäßige
Preise . Garage . Telefon 9 Forbach . .Besitzer : August weiser .

Hilpertsau IMurgtal
Gasthof u.Pension zum grünen Hof
Schöne Fremdenzimmer gute Verpflegung mäßige
Preise . Garage . Tel . Gernsbach «2. M

Gr
K;ieÄlina.

Lautenhnch » Gasthaus zum Schwan
Ant bürgerl . Haus Schöne Fremdenzimmer . BesteVerpflegung . Reine Weine . Ulmer Bier . Forellen .Irarten . Garage Pension von Mk . 4 .50 an . Tel . 45Oberkirch . Besitzer : J . B . Sester .

Klrschhaumwafenf. Murgtal
Gasthof und Pension ..Waldeck " .

Eigene Forellenfischerei . Ruhige Lage , neu reno¬viert , schöne Fremdenzimmer . Spezialität : Gebirgs -
bachfqrellen . Für Touristen und Voreine bestensjfohlen . ~ —empf Bes . : Wilti . Bauerie .

Gasthof Staden Km
Bürger !. Ktiehe . reine Weine , schöne Fremden¬zimmer . großer Saal . Autovermietunsr . Tel . 170.Bes . : A . Hausmann .
Luffttorori Friiienhof bei Freudenstadt

™
d . % Gasthof zur Trauöe

Herrliche staubfreie Lage , nächst dem Walde . An¬
genehmer Aufenthalt für Erholungsbedürftige .Prospekte . Der Besitzer : A . Dülker .

Haus Sonnenhalde In Schmalenberg
1 * Std . üb . St . Blasien fsüdl . Schwarzwald . 950 m) .
Ji^rholunKsreich . Aufenthalt für Iluhesuchende . in
herrl . Lage . m . Blick auf d . Alpen . Gut eingericht
Haus Veget . u . and . Küche Pensionspr . v . M . 5.— an .

Bad PfifCrslaS , Kurhaus -Schlusseltiad
Kohlensaure Stahl - und Moorbäder . Eig . Mineral¬
quellen im Hause . Schöne , sonnige Zimmer in freier
ruhiger Lage . Prospekte gratis . Eig . : A . Schlick .
Vor - und Nachsaison Ermäßigung . Versand Peters¬

taler Schlüsselsprudel .

HOhenluffhurorf Sctionadi
Bad nnd Naturhellpraxis ,

von Aug . Schneider . Heilkundiger . Badetage für
Wannenbäder , mediz . u . sonstige Heilbäder . Diens¬
tag . Mittwoch . Freitag . Samstag v . 9—9 Uhr abends .
Sprechst . Dienstag . Mittwoch , Freitag v . 9—11 Uhr .

PensionStieringerM -Enzklisterle
bei Wildbad Schwarzw .
Neues , ruh . besteinger . Haus . fl . W . . Bad . Sonnenbad .Garten . Schönste , freigeleg . Fr .-Zimmer . Vorzügl .
7rn PSi » ei?«ne Metzgerei . . Voller Pensionspreis4 .50 KM . Vor - und Nachsaison Preisermäßigung .Pension Stieringer .

Kurhaus Hetschelhof
Enzklösterlc bei Wildbad , Schwarzwald

Tel . 13. 600 m . ü M . Wer wirklich Ruhe sucht ,wähle diesen idyll . Platz in herrlichem Wiesen¬grunde an klarem Bächlein u Tannenhochw .. staub¬frei . Neueingericht . Haus . 40 Betten . Fließ . Wasser ,kalt , und warm . Bad . Parkartiger Garten . Vor¬zügliche Küche . Preis 5 Mark . Bes . : G . Frey .

CALW
Ausgangs - und Zielpunkt der schönsten Schwarz¬
waldwanderungen : angenehmster Wochenend - und
Kuraufenthalt . Gute und billige Verpflegung . Pen¬
sionspreis zumeist 4—5 Mk .

Fremdenverkehrsverein .

bei
MeersbiirgHAGNAU

Schiffstation . Weinort
bietet angenehmen ländlichen Aufenthalt .Strandbad . — Bodensee Aquarium .Pensionspreise von Rm . 5.— an .Privatzimmer von Rm . 1 .— an .

Prospekte vom
Kur - nnd Verkehrsverein Haenan

In herrlicher , ruhiger , geschützter Lage am Vier-
waldstättersee liegt

-Holtl Sf. Hilflausen iä
Pension - Luzern
R '^ er - Bade - u Angelsport Exkursionen . Pensionv Mk. 7.— an . Prosp . F . Schbnenberg . Küchenchef .

BAD BRÜCKENAU Mf Nieren-, Harn n. Blasenleidende
Sfaallidies Mineralbad Baycm/ Unterfranken »»WernarzerHei - qaeiie" /Stahl - und Moorbad

erprobt gegen Frauenleiden und Blutarmut
Auskünfte und Prospekte durch das staatliche Mineralbad KurzeitsMaibis Oktober Jagd und Fischerei
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kunst hat hier eine würdige Pslegestätte ge¬
funden , die Bühneneinrichtungen entsprechen
allen Anforderungen , die man an ein Kur -
theater billigerwciso stellen kann . Zu Gast -
spielen kommt das Landeskurtheater Wildbad
«Direktion Steng -Krauß , Stadttheater Heil -
bronn ) , oder es komme » auch die Kunstler des
Landestheaters Karlsruhe oder der Städtischen
Schauspiele von Baden -Baden .

Das sportliche Leben des Kurortes hat eine
wesentliche Bereicherung durch die Errichtung
eines hochmodernen F r e i schw i m mlb a d es
erfahren , das die Beliebtheit Herrenalbs als
Kur - und Erholungsort noch wesentlich gestci -
gert hat .

Unerschöpflich sind die Möglichkeiten zu
Spazi e r gä n g e n , Wanderungen und
Ausslügen aller Art . Diese verdienen um
so mehr hervorgehoben zu werden , als sie bei
dem überaus günstigen Klima eine dauernde
Quelle der Erholung und Kräftigung für den
abgespannten Großstädter sind - Je nach seiner
Leistungsfähigkeit und nach dem Grade der
fortschreitenden Erholung kann sich der Kur -
gast hier gairz im Benehmen mit seinem Arzt
diejenigen Spaziergänge und Ausflüge fauch
Terrainknrwege ) zusammenstellen , die seinem
Zustande oder seinen Bedürfnissen entsprechen .

Bon den Ausflugsorten der Herrenalber
Kurgäste siud vor allem beliebt der Bern -
stein und die T e u f e l s m ü h l e . Den Be -
steiger der Teufelsmühle wie des Bernsteins
lohnt eine überraschende Rundsicht . Drunten
das schöne Murgtal , das liebliche Gernsbach
mit seinen weißleuchtenden Kirchtürmen , slnß -
abwärts Gaggenau und Rotenfels , dahinter die
Badener Berge , der Merkur , Staufen und
Battert , vorn in der Ebene inmitten dichter
Bäume die Favorite und über Rastatt hinweg
das silberne Band des Rheins , endlich drüben
im Westen die Höhenzüge der Bogesen , zur
Rechten das Albtal mit seiner Ausmündung in
die Rheinebene bei der Stadt Ettlingen . An -
dere Ausflüge führen zur Plotzsägemühle ,
von hier durchs Gaistal hinab wieder nach
Serrenalb , nach dem Höhenlustkurort Dobel
(720 Meter ) und ins Eyachtal . Es ist für
den Herrenalber Kurgast auch eine nette Ab -
wechselnng , im offenen Ausfichtswagen in das
Weltbad Baden - Baden zu fahren und die
Reize des Oostales , die Schönheiten und
Sehenswürdigkeiten des berühmten Bades ge¬

nießen , oder in anderer Richtung nach Wild -
b a d , denn auch hier warten seiner angenehme
Zerstreuungen , Unterhaltungen und Reize der
Natur .

Immer aber wirb er von allen Ausflügen
und Fahrten gern wieder in die Tranlichkeit

Wer trotz Wirtschaftskrise und Sparetat Geld genug
besitzt . den heiteren Süden auszusuchen , wird aus die
beiden soeben in neuer Auslage erschienenen Grieben -
Reiseführer „ Garbasee " unj > „ Sizilien " hingewiesen .

„Gardasce mit Verona und BreScia " tmit Angaben
für Automobilisten ) . (1031 , 4 . Auslage , IUI) Seiten , mit
8 Karten , 2 Jl .) Die Beschreibung der eigentlichen
Gardasee -Orte beginnt am Nordeude ies Sees mit
Riva und Tvrbole und behandelt ansibliehend das öst¬
lich« und das westliche User des Sees . Der Führer gibt
klar zu erkennen , das; &er Charakter des Sees im Nor -
den durch die schroffen , bis an den See herantretenöcn
Berge , im süM . Teil , besonders in der Gegend um
Gardone , der sog. Garbasce -Rivicra . durch die an die
Gestade des Mitielmeers erinnernde Ileppigkeit der
Vegetation bestimmt wird . Je ein besonderer Abschnitt
ist der Beschreibung der von den Gardaseeorten bequem
zu erreichenden interessanten Städte Verona und
Brescia gewidmet .

»Sizilien " (1931 , 4 . Auslage . 96 Seiten , mit 7 Kar¬
ten , 2 .50 .// ) . Eine geschichtliche uwd kulturgeschichtliche
Einleitung bildet eine vortreffliche Ergänzung zu dem
folgenden Text , in dem der Besucher neben >den will -
kommenen praktischen Vorbemerkungen Vorschläge für
eine 8 - und 44tägige Bereisung der Insel sowie eine

j ausführliche Beschreibung der LanÄschast und aller sür
den Fremdenverkehr , n Frage kommenden Orte findet .
Gutes Kartenmaterial l4 Karten und 3 Sta -dtpläue ) .

„Paris ", kl . Ausgabe . <1931 . 90 . Auflage , 112 Sei¬
ten , mit 4 Karten und 1. Grundriß . 1.50 .# ■) Die vor¬
liegende kleine Ausgabe ist ein sorgfältig bearbeiteter
Auszug aus dem im vergangenen Jahr in völlig ver -
änderter Gestalt neu aufgelegten großen Führer . Sie
ist für diejenigen Besncker der französischen Hauptstadt
bestimmt , die sick aus Mangel an Zeit daraus bcfchrän -
ken müssen , die wesentlichen Schönheiten der Stadt und
ihrer Umgebung kennen zu lernen . Unter den gleichen
Gesichtspunkten ist die Bearbeitung des bereits in
31. Auflage erschienenen Führers .

„Hamburg und Altona ", kl . Ausgabe . (19S1, 75 Sei¬
ten . mit 4 Karten , 1 .40 Ji .\ Au empfehlen .

Auch den »ritten der uns vorliegenden Städteführer
„Dresden und Umgebung ''. (1981, 85. Auflage , 136 Sei¬
ten , mit 5 Karten uns 4 Grundrissen , 1 .80 Jt ) bat eine
von Herrn Dr . Usener vorgenommene Bearbeitung ein
wesentlich neues Gesicht gegeben , dessen Züge von dem

Herrenalbs zurückkehren , und wenn seine Fe - i
rieuzeit sich dem Ende zuneigt , wird er " icht
anders als erfrischt und beglückt scheiden , neu -
gestärkt an Geist und Körper .

Rudolf S ch a l l e r .

Bestreben bestimmt werden , in der Stadtbeschreibuna
stets das Geschichtliche deutlich werden zu lassen . Mit
Recht , denn Dresden ist eine Stadt -der Vergangenheit
und so wird der Versuch , sich mit ihr vertraut zu
machen , von ihrer Geschichte auszugehen habem

Als Band 215 erschien ein neuer Führer du '. ch
„ Spanien " . (32 Karten , 11 Grundrisse , in deinen «<-
bunden , 9 .50. ) Der Führer will dem Reisenden nicht
nur ein Ratgeber in allen praktischen Fragen sein , son -
dern ihm darüber hinaus eine gründliche Vorbereitung
ermöglichen . Von diesem Gesichts «,unk : ans ist der
Einleitung ein besonders breiter Raum gewidmet wor -
den . In ihrem ersten Teil sucht der Münchener
Literar -Historiker Dr . Werner Kraus ? die einzelnen
Elemente zu sichten und die Bedingungen aufzuzeigen ,
unter denen die spanische Ration in ihre geschichtlichen
Rechte trat und ihre kulturelle und kunsthistorische
Sendung erfüllen konnte . Weiter wird der Leser mit
dem Charakter der spanischen Landschaft und den Man -
nigfaltigkeiten von Tier - und Pflanzenwelt bekannt ge-
macht , die auf den starken Unterschieoe .! des Klimas
beruhen . Keine Reisebeschreibung kann fesselnder k.e-
schrieben sein als diese lebendig « Schilderung der
fruchtbare » Gebiete der Huertas , der riesigen wandern -
den Schafherden , des Savbinenf .ings , und vor allem
auch der eigentümlichen Sitten und Gebräuche der Be -
völkernng . — Schilderungen , die in einer ausführlichen
Beschreibung eines spanischen Stierkampfes ihren Höhe¬
punkt finden . Die anschließende , mehr als 10 Seiten
umfassende Geschichtstobelle erleichtert den lleberbtik
über die Ereignisse der an ungeheuren Umivälzungen
und dramatischen Entscheidungen überreichen Geschichte
des Landes , während eine sorgfältig .->usgewähltc Usber -
ficht über die Literatur jedem die Möglichkeit bietet , sich
mit Hilfe der genannten Werke noch eingehender vor -
zubereiten , oder nach beendeter Reise die gewonnenen
Eindrücke zu vertiefen .

Ans de« Albtal wird uns geschrisben : Seit die Land -
strahen von Fuhwanderern nicht mel,r begangen wer -
den können , müssen ihnen umso sicherer die F u h -
wege mit Fahrverbot freigehalten bleiben . Diese
selbstverständliche Matzregel wird vielfach mitzachtet .
So begegnen uns imlner wieder auf dem westseitigen
Waldweg »wischen Frauenalb und Kullenmühle nicht
nur Radfahrer , sondern sogar Motorradfahrer und

Autos . Auch ohne Strafandrohung sollte man ein
wenig Rücksicht auf die Fuhwanderer nehmen . Ferner
kann man täglich , meistens aber Sonntags , die Beobach -
tvg machen , datz viele Besucher des oberen AlbtaleS in
der Mb baden oder aus fremden Wiesen ein Sonnen -
bad nehmen » und dadurch den Besitzern der Wiesen
erheblichen Schaden verursache » . Es ist dies umso
unverständlicher , als es jedem Besucher des oberen
Albtales ermöglicht ist , aus den Albtalbahnstationen
Karlsruhe , Rüppurr und Ettlingen sich Karten zu er -
heblich ermäßigten Preisen für das F r e i f ch w i m m ->
Luft - und Sonnenbad in Herrenalb zu
verschaffen und dort nach Herzenslust zu baden .

Rheinftimmnng an Bord . Samstag und Montag ,
15 .15 Uhr . Kaffeefahrten , Samstag und Sonntag , 19 .45
Uhr , Abendsahrten der Köln -Düsseldorser . Auskunst
über Aursfahrten an Wochentagen und Fahrkarten
durch Verkehrsverein .

Bad Brückenau . Das schon bei unseren Vorfahren
und auch von König Ludwig I . von Bayern viel be-
suchte und besonders entzückend gelegene Bad
Brückenau ist nun durch eine im vergangenen Winter
geschaffene Reuanlage in die Reihe der modernst ein -
gerichteten Kurbäder gerückt . Es war die Aufgabe ge-
stellt , die in den Brückenau « Wässern vorhandenen
Heilmittel zum Wohle der Badegäste voll auszunützen .
Unter Oberleitung des Landchauamts Bad Kissingen ist
diese Ausgabe gelöst worden . Die Arbeiten sind seit
kurzer Zeit beendet , Herr Professor Dr . Haertl , der be-
kannte Hcilouelleuforscher , hat Versuche vorgenommen ,
die ein ganz vorzügliches Resultat ergaben . Durch
zweckentsprechende und geschmackvolle Ausstattung der
Laderäume , der das Landbauamt Bad Kissingen seine
besondere Aufmerksamkeit zugewandt hat , wird auch
den verwöhntesten Ansprüchen der Badegäste Rechnung
getragen .

Nordscebad Wilhelmshaven . Wilhelmshaven ist wirt -
schastlich nicht allein aus die sog. Fremdenindustric an¬
gewiesen nnd kann deshalb ohne Kurtaxe und ohne
Saisonpreise auskommen . Tie Kur - und Erholungs -
bedürftigen wissen den beträchtlichen Vorteil , der sich
daraus ergibt , wohl zu schätzen. Die Kurve der Be -
liebtheit Wilhelmshavens steigt : 1925 : 3000 , 1926 : 5000,
1927 : 8000 , 1926 : »13 000 , 1920/30 : 15 000 Kurgäste ! Eine
geradezu erstaunliche Entwicklung . Nordscebad Wil -
helmShaveu verfügt über erstklassige Strandanlagen .
Durch billige Ausflüge zur See (kürzester Seeweg nach
Helgolands gewinnt der Ferienaufenthalt in Wilhelms -
Häven besonderen Reiz . Nachdem die deutsche Wissen -
schaft den Wilhelmshavener Nordleeschlick als ein natür -
liches Heilmittel erster Ordnung erkannt hat , entwickelt
sich Wilhelmshaven zu einem führenden Heilbad .
Rheuma , Gicht , JschiaS , Frauenleiden , lokale Tuber¬
kulose werden mit so erstaunlichen Erfolgen behandelt ,
dah man allen Kranken dieser Art empfehlen kann , sich
die Sonderschrift über den Schlick als Heilmittel von
der Wilhelmshavener Badeverwaltung kostenlos kom -
men zu lassen . Die übrigen Werbedrucksachen sind
durch alle Reisebüros zu beziehen .

te Ŝeib 2 - '
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Keine Kurtaxe • Sandstrand, Grünstrand , Wattlaufen » Sehr wichtig : Schlick gegen Gicht , Rheuma , Ischias, Frauenleiden usw. • Werbeschrift durch Badeverwaltung

Im Lehmbad zu Diez an der Lahn
Von Lj . Jung mann , Karlsruhe

Lehmbad " fragt der erstaunte Loser , zieht den
Mund schief und lächelt überlegen . „Ich kenn «
ein Moorbad , ein Schlammbad , ein Sandbad ,
aber ein Lehmbad ? " Zu nett , was es nicht alles
gibt . Ein Lehmbad , ein wirkliches Dreckbad ?
mich schaudert schon wenn ich daran denke , und
das soll auch noch zu etwas nütze sein ? wirklich
zu etwas nütze ? "

Da kramt der verehrte Leser ein bißchen in
seinem Hirnkasten herum . . . ja , freilich , da
fällt mir eben ein , daß der Gärtner kranke
Bäume mit Lehm verbunden , hat . . daß der
alte Gumbibauer seinem Rößlein den kranken
Fuß mit Lehmbrei geheilt hat . . daß das
kranke Ferkel vom Oberbauer sich im Dreck ge -
wälzt hat und wieder gesund ward , die
Dreck . . . — . daß die Zigeunerin Nachbars
Fritz den bösen Finger mit Lehmumschlägen
kuriert hat , und der gelehrte Doktor dem darm -
kranken Patienten bolus alba , weiße Tonerde ,
verschrieb und daß das Leiden besser ward .
Muß also schon was dran sein an diesem Lehm ,
dieser Erde . Haben die alten Griechen die Erde
nicht zu den Elementen gezählt und sie neben
Feuer , Wasser , Luft zu Heilzwecken verwendet ?
Und hat nicht auch der große Paracelsus die
Erde überall zu Heilungen verwendet und wun -
derbare Erfolge damit erzielt ? Ja , ja , es däm -
mert mir allmählich . Ich habe doch schon von
Heilerde , von Luvos und Just '

scher Heilerde ge-
hört ."

Die Gesundheitsresormer sind wieder darauf
zurückgekommen und haben das alte Heilgut der
Menschheit , wie es die Primitiven heute noch
machen , für ihre Zwecke dienstbar gemacht . In
Verbindung mit Licht , Luft , Sonne , Diät und
Gymnastik wird das Lehmbad zu einem Heil -
faktor allerersten Ranges , eine Heilstätte sür
Kranke , ein Jungborn für Müde und Ab -
gespannte .

Das Diezer Naturheilbad liegt auf luftiger
Höhe . Im Wiesengrund zieht die Lahn ihr Sil »
verband . Die waldumkränzten Berge des
Westerwedes schließen nach Norden ab . Nach
Süden und Osten erhebt sich der Taunus mit
seinen rauschenden Wäldern und seinen golde -
nen Saatfeldern . Im Vorblick des Luftparkes
liegt das Wunderwerk des Limburger Domes
auf felsigem Grund , machtvoll und majestätisch .
Aus trotziger Felsenhöhe steht das Wahrzeichen
der Stadt , die Rezeptur und ganz in ihrer Nähe
thront die alte Burg , der Stammsitz der Prin -
zen von Oranien , dem das Königshaus von
Oranien in der Niederlande und der oranische
Zweig des früheren englischen Königshauses
entstammte . In treuer Anhänglichkeit stehen
beide Nationen immer noch in Verbindung mit
ihrem ehemaligen Stammland . Und jeden Som -
mer nehmen englische und niederländische Reise -
gesellschaften längeren Aufenthalt im alten Diez .
Die Stadt , die einst voller Leben und der Ruhe -
sitz vornehmer Geschlechter ivar , ist heute still ge-
worden : die Kadettenanstalt ist aufgehoben , die
Garnison eingegangen , manche staatliche Ein -
richtung verlegt . Diez ist ein Opf ? r der Zeit
geworden . Wie war das einst anders gewesen ,
als im nahen Schloß Oranienstein die Herzöge
von Nassau ihre rauschenden Feste feierten, ' in

de » herrlichen Barocksälen die galante Welt
Menuett tanzte , im Schloßhof idyllische Schäfer -
spiele gespielt wurden , aus einsamen Pfaden
verliebte Paare lustwandelten und der weite
Hain widerhallt « von Jagdhörnern und Hunde -
gebell !

Oranienstein , ein Schmuckstück der Barock -
kunst , ist heute nassauisches Heimatmuseum , des-
sen Schöpfer der Diezer Bürgermeister Dr .
Heck ist .

6 Uhr morgens . Ein leuchtender Juni -
morgen . Die Sonne lugt über die Berge .
Taufrisch glänzt das Gras . Jubelnd steigt die
Lerche in die blaue Luft . Seidenweich spannt
sich das Himmelszelt über die Landschaft . Durch
den Park tönt der Weckruf zum Aufstehen . Der

lähmung ! Und unser Zentner schwerer
Kölner reibt wie verrückt und behauptet , tag »
lich 1 Pfund abzunehmen . Wie sich der bleiche
Körper in der kalten Flut rötet . Es wird mir
wohlig warm . Aber nun das Aussteigen in
die kalte Luft . Und abtrocknen soll ich mich
auch nicht ? Das halte ich einfach nicht aus ! Da
erhebt sich einer nach dem andern von den
weißschimmernden Körpern aus der niedrigen
Wanne : zehn — zwanzig bald sind fünfzig
wassertriefende Leiber um mich herum . Die
prusten , reiben , rennen , hüpfen , springen . Schon
stehen sie in Reihen zum Morgenturnen .
Scharfe Kommandorufe : reiben ! . . . vorn her -
unter 2 . . . 3 . . . 4 hinten herunter 2 . . .
3 . . . 4 . . ., Arme ! Beine ! wo ' s not tut !

Vorzügliche Erholung , gründliche Auffrischung
der Gesundheit und Heilung vieler Krankheiten

verbürgt ein Aufenthalt im

Mrheilbad Diez
Völlige Umstellung der Lebensgewohnheiten durch : Licht - , Luft - ,
Wasser - und Lehmbäder . Gymnastik . Diät - u . Rohkost . Fachinger
Brunnenkuren . Aerztliche Leitung . Niedrige Preise . Herrliche Lage
im romantischen Lahntal .

Prospekte frei durch die Felkebad Diez G. m. b. H ., Diez

Langschläfer dreht sich noch einmal herum , daß
die ganze Lufthütte dröhnt vom Krachen der
Bettstatt . Aus allen Lufthütten waren die
Badegäste bereits herausgekrochen . „Nur nicht
zu spät kommen, " dachte ich. Schnell den Bade -
mantel um , die Badeschuhe an . „ Wie mich ' s
schaudert . . ., frisch , recht frisch . Tie Bade -
wannen , die den frostigen Leib zum erquicken -
den Bad aufnehmen wollen , stehen bereit .
„Immer nur rinn !" wie kalt ! mir ver -
schlägt ' s ganz den Atem ! 5 Minuten Reibesitz¬
bad im Freien . . . eine Ewigkeit . . . eine
ganze Ewigkeit . . . Nein , das halte ich nicht
aus ! Das ist ein bißchen zu toll . . . Neln ,
nein . . . Die anderen lachen , ein überlegenes
Männerlachen . «Du kannst dich doch nicht aus -
lache » lassen ! Mut zeigt schließlich auch der
Mameluk . „Wie muuter plätschert da der
7jährige Junge mit seiner spinalen Kinder¬

Unter dem Kommando des Turnleiters wiegen
sich die Körper in jugendfrischem Rhythmus in
der morgenfrischen Stunde . Bald steht die
Kompagnie nackter Leiber gerötet , durchblute : ,
durchwärmt . Neugeboren , das ist das Gefühl ,
als die Schar sich zu Vieren zum Morgen -
marsch aufstellt und ihre Lieder jubelnd wie
die Lerche in die Morgenfrühe schmettert .
Jubelnd wie die Lerche in die Morgenfrühe , so
steigen die Wassermänner zum Frühstück . Es
ist sieben Uhr geworden . Verdammt , wie mir
der Magen knurrt und das Wasser im Mund
zusammenläuft , wenn ich daran denke an das
süße Obst , die Buttermilch , die Dickmilch , d :e
süße Milch , den weißen Käse , das Felkebrot . . .

Salb zehn Uhr - Der Park darf wieder un -
bekleidet betreten werden . Die Lusthütten sind
gereinigt . Die Betten gemacht . Die Kur
nimmt ihren Fortgang .

An langen Reihen liegen die Lehmgruben
nebeneinander , etwa ein Meter lang , 50 Zen -
timeter breit und ebenso tief . In dieefen Lehm -
brei also muß man sich setzen . Wenn ich noch
ein Kind wäre , freute ich mich aus das „Drek -
keln ". Aber schließlich ist man doch ein Kul -
turmensch , der die Erde , den Dreck , überwun -
den hat . . In Reih und Glied sitzen sie schon
da , die Pioniere , die seit Jahr und Tag dort
Pionierdienst leisten und mit dem Dreck ver -
wachsen find . Aber ich . . . nein , das geht doch
nicht , ausgeschlossen . Und schließlich noch die
Wäsche , die seidene Wäsche ! „Immer rin in
die Kiste "

, Bruder vom Lehm , ertönt es mir
von alle » Seiten entgegen . Der LeHmknappe
wagt 's . Verdammt kalt ! Immer schwerer
wird der Entschluß . Endlich sitze ich . . . im
Dreck , ziehe behaglich eine Kiste als Kops - und
Windschutz über mich und tue , als ob ich schon
ein alter Lehmer wäre . Eine Stunde ist eine
lange Zeit . Aber da kommen ermunternde
Worte geflogen, ' zwerchfellerschütternde Witze er ,
heitern die Lage . Manch ernste Rede mischt sich
dazwischen . Politik und Philosophie im Dreck .
Wie die Zeit rinnt . Da steigt schon einer her -
aus . Schließlich krieche ich auch aus meinem
Erdloch , ein wahrhastiger Erdklos , schmutzig ,
lehmig , schmierig , Klumpen an Händen und
Füßen . Mit dem Schaber nehme ich die gröb -
sten Massen weg . Einen seinen Ueberzug lasse
ich zum Trocknen aus der Haut sitzen . Wie
wohlig Jid ) jetzt der Körper im warmen Saude
fühlt oder bei Spiel und Sport erneut sich
streckt und reckt . Um Mittag denke ich an die
Reinigung . Dann geht 's zum lecker bereiteten
Mahle - Nach dieser vormittäglichen Anstren -
gung sitzen die Lakto -Vegetarier vergnüglich
über süßem Obst , köstlichen Salaten und jungen
Gemüsen und lassen sich nicht beirren von
denen , die auf ärztlichen Rat bei den Fleisch -
töpfen Aegnvtens sitzen . Ein Schläfchen nach
Tisch stählt den Körper zur Mittagskur .

3 Uhr . Die Mittagsruhe im Park ist vor -
über . Es beginnt das Lehmbad von neuem .
Wiederum sitze ich in meiner Grube . Die erste
Scheu ist überwunden . Jetzt kann ich schon - mit -
reden und selber den Neuankommenden ermuti -
gende Worte zurufen . Von Tag zu Tag wird
mirs wohler . Die Muskeln werden gestrafft
nnter der täglichen planmäßigen Bewegung .
Die Stimmung wird besser , die Arbeitsfreude
und der Arbeitswille größer - Das böse Nebel
des Rheuma ist geschwunden . Die lästigen
Stoffwechselstörnngen lassen nach , das heim -
tückische Leberleiden ward erträglich . Der Kopf
ist wieder frei , der Blutdruck geringer ^ der
Schlaf gesund und tief und der Apnetit . . . da -
von schweige ich . - . Unser Kölner Dickbauch hat
allmählich feine schlanke Linie irncder gefunden .
Ich fühle mich frisch , gesund und jung . Wirk -
lich nicht zuviel gesagt : Das Felkebad Diez ist
ein Jungborn .

Als die scheidende Sonne über der lieblichen
Landschaft an der Lahn sich senkte , da stieg eine
neue Sonne in mir auf : Die Hoffnung auf Ge -
fundung .
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pferde von den Vertretern älterer Jahrgänge
geschlagen , eine bedauerliche Feststellung , die
von dem kommenden Derby keine besondere
Leistungen erwarten läßt . Die Rennen selbst
waren bei dem trüben , regnerischen Wetter
nur mäßig besucht . DaS Hauptereignis des
Tages war der mit 10 000 Mark dotierte H a m -
Bürger Ausgleich , der über 3200 m sührte .
Hier gab es eine R i e s e n ü b e r r a s ch u n g.
Alle 18 Pferde kommen vom Start gut iveg ,
sofort setzte sich Amalfi an die Spitze vor Ma -
jordomus und Granwacke , erst in der Schluß -
geraden stieß dann N o b e l m a n n vor , ge -
folgt von Lanfranchi und Georgia . Robelmann
konnte in einem scharfe » FfnHfi seine Position
halten und kam mit Kopflänge vor Amalfi ,
Lanfranchi und Granwacke durchs Ziel . Der
ivestdentsche Hengst , der nach seinem Versagen
im letzten Rennen , diesen Erfolge vor allem
feinem großen Stehvermögen verdankte , brachte
die Senfationsquote von 1513.

Leichiathletikkampf
Baden - Elsaß .

Zu dem leichtathletischen Landerkampf gegen
Baden , der am kommenden Sonntag in Frei -
bürg stattfindet , haben die Elsäßer nachstehende
Mannschaft nominiert : 100 m : Oberle , Fischer
iASS ) ,' 200 m : Oberle , Weber ( ASS ) ) 400 m :
Henry l?lSS ) , Schlächter ( FEM ) ; 800 m :
Hemmer , Ruch (ASS ) ; 1500 m : Fonne (Ind .) ,
Vollender ( ASS ) ; 5000 m : Martin , Adam
( SCR ) ; 110 m Hürden : Roth , Luck ( ASS ) ; 4mal
100 m : Oberle , Millius , Fischer ( ASS ) . Heise
( SRC ) ; Schwedenstassel : Schlächter ( FEM ) ,
Henry ( ASS ) , Weber ( ASS ) , Heise ( SRC ) ;
Weitsprung : Raff (ASS ) , Heise ( SRC ) ; Hoch-
sprung : Stolz (FEM ) , Heise ( SRC ) ; Kugel -
stoßen : Rettig ( ASS ) , Brie » ( St . Etienne Mul -
honse ) ; Diskuswerfen : Winter ( ASS ) , Feger
( SRC ) ; Speerwerfen : Rempp , Simon (ASS ) .

*
0n Debrczin schuf der Budapest « Rcmeez im

Diskuswerfen mit der fabelhaften Leistung von
48,8g Meter einen neuen Landesrekord .

Hamburger Oerbywoche .
Sensation im Hamburger Ausgleich .

Im Fluge sind die ersten Monate der dies -
jährigen Rennzeit vergangen . Am 28 . Juni ,
dem Tage , da das Deutsche Derby in Ham -
bnrg - Horn entschieden wird , steht man bereits
am Ende der ersten Saisonhälfte , deren Höhe -
punkt und Abschluß das Derby - Meeting alljähr -
lich bildet . Für d» S Deutsche Derby , dessen Wert
mit 100 000 M auch in diesem Jahre erhalten
blieb , wird aller Voraussicht nach am 28 . Juni
ein stattliches Feld aufgeboten werden . Stehen
geblieben sind zuletzt 20 Pferde , von denen etwa
ig auch den Kamps über die 2400 Nieter auf -
nehmen werden , u . zwar : Dionys ( Böhlke ) ,
Missouri (Zimmermann ) , Viadukt ( Hnguenin ) ,
Sonnenglaube (Visek ) , Reichswehr (Hay -
nes ) , Kavallerist ( Gehrke ) , A d r i e n n e
( Grabsch ) , P e n i o ( Narr ) , G r a n v i l l e (Ra -
stenberger ) . Priester (M . Schmidt ) , Ostade (O .
Schmidt », A g a t h o n lPretznerl und der Oester -
reicher Kellermann ( Esch ) . Die Frage nach
dem Derby sieg er ist in diesem Jahr ganz
besonders schwer zu beantworten . Der ganze
Jahrgang scheint ziemlich mißraten , das absolut
beste Pferd dürste wahrscheinlich die Graditzerin
Sichel sein , die aber im Derbn keine Nennung
besitzt . Reichswehr des Gestüts Weil wurde
am vergangenen Sonntag schwer geschlagen ,
auch Missouri und Marengo konnten im Gro -
ßen Hanfapreis nicht imponieren . Der sicherste
scheint der Union - Sieger A g a t h o n zu sein ,
nachdem auch Kavallerist am Mittwoch im
„Nickel - Rennen " total versagte . Eine sehr gute
Leistung zeigte dagegen im „Elbe -Preis " der
Graditzer Dionys , der Erika und Adrienne
schlug . Sehr zu beachten sind auch Gran -
v i l l e und P r i e st e r , die in ihren Schluß -
galopps sehr gefielen . Zwischen diesen vier
Pferden ist die Entscheidung zu suchen .

Auch der vorletzte Renntag der Derbywoche
in Hamburg - Horn brachte hinsichtlich der Derby -
Kandidaten noch immer nicht die erwartete
Klärung . Fast durchweg wurden die Derby¬

Lleberraschungen
in Wimbledon

Am den 10. platz
der Gruppe Baden .

Das Wiederholungs - Entscheidungsspiel um
die zehnte Stelle in der Bezirksliga der Gruppe
Baden zwischen Freiburger FC . n . FV . Offen¬
burg wird am 28. Juni , nachmittags 4 .30 Uhr
in Lahr ausgetragen . Die ^ rste Begegnung
der beide » Vereine endete am letzten Sonntaz
trotz Spielverlängerung torlos .

Lott geschlagen! — Cramm schlägt Kingsley .
Bei den Tennismeisterschaften in Wimbledon

schlug am Mittwoch das bislang schone Wetter
um . Der Regen setzte zwar zu Beginn der
Spiele aus , aber das Wetter blieb trüb und
von leichte » Schauern unterbrochen . Für die
deutschen Teilnehmer brachte der Tag
wieder einige schöne Erfolge . Bei den Herren
gab es in der dritten Runde harte Kämpfe und
auch wieder einige Ueberraschuugeu . Der
Favorit , der baumlange Amerikaner Shields
hatte in dem Kölner Ztourney keinen auch nur
annähernd gleichwertigen Gegner , der Rhein -
länder wurde mit 6 : 1 , 6 : 1 , 0 : 2 überrannt .
Eine äußerst angenehme Ueberraschung brachte
hingegen wieder der junge Gottfried v . Cramm ,
der den bekannten und spielstarken englischen
Davispokalspieler Kingsley ziemlich sicher 7 : 5,
6 : 4, 6 : 2 schlug und damit bereits die vierte
Runde erreichte , Englands Spitzenspieler Austin
bezwang den Franzosen Brugnon ganz glatt
6 : 3, S : 4, 6 : 0 . Einen Großkamps gab es zwi -

schen dem Engländer Lee und dem Amerikaner
Lott , Lee siegte in drei gleichen Sätzen 7 : 5.
Weitere Ergebnisse : Artens ( Oesterreich ) —

Tloezinsky ( Polen ) 6 : 3, 6 : 2, 4 : 6, 6 : 4 ; Bous -

sus ( Frankreich ) — Kawachi ( Japan ) 6 : 3, 6 : 3,
ö : 4 ; Borotra ( Frankreich ) — Miki ( Japan )
6 : 4 . 6 : 1, 6 : 2.

Bei den Damen erreichte Cilly Außem nach
einem weiteren leichten Sieg über die Aegvv -
terin Frl . Alexandross 6 : 2 , 6 : 3 als Erste die
vier ' e Runde . Hilde Krahwinkel , die in
der ersten Runde spielfrei war , besiegte in der
zweiten Runde die Inderin Tlaney spielend
6 : 2, 6 : 1 und Aenne Peitz spielte sich mit
einem 6 : 3 , 1 : 6, 6 : 0 über die Engländerin
Brocke in die dritte Runde . Bemerkenswert
ist noch der 6 : 2, 6 : 3 Sieg der Engländerin
Miß Round über die spanische Meisterin Lilly
de Alvarez .

Der Berliner RC wird als einziger beut -
scher Berein bei der Hcnley - Regatti an Start
gehen , und zwar nur im Großen Achter . Alle
anderen deutschen Meldungen wurden zurück -
gezogen .

*
Bei einer Veranstaltung in Augsburg erzielte

der dortige Schwerathlet Deutsch eine großartige !
Leistung im Gewichtheben . Der Halbschwer -
gewichter schasste im rechtarmigen Reißen nicht
weniger als 185 Kg ., womit der seit Jahren be -
stehende Weltrekord des Franzosen Cadine eine
Verbesserung um nicht weniger als S Pfund er »
fuhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Was ist „Malbi ", das autc Nädrbicr ? Ein Bicr , das

»oh ixt Brauerei Rob , Leicht in Bail,innen a . F . au0
reinem Gcrftenmalz , Hopfen uiiii Wasser — ohne jed¬
weden Zusab , auch ohne Zuckerzusab — hergestellt irnS
so einacbraut und vcravrcn wird , daß :l>nr möaUckst
alle Nährstoffe erhalten bleiben : ein Bier , dessen
Malzextraktgetialt ca . 13 Prozent , dessen Alkoholgehalt
aber nur ca . 0,3 Prozent betragt . Malbi ist seitens der
Chemischen Anstalt des Wllrtt . Landesgeiverbeamt ?
Stuttgart , >der BersnchZ - und Lehranstalt siir Braueict
Berlin , der Staat ! . Brautcchn . Versuchsstation Weihen -
siephan , der Wissenschaftlichen Station für Brauerei
München . sowie von zahlreichen Acrzten und Sachver »
ständigen glänzend begutachtet » n>d cmviohlen . Es ist
eine Kraftauellc und elu Labsal siir Gesunde uni >
Kranke , fitr Sportler , stillende Mütter , Kinder im !»
Leute , die aus irgend einem Gründe den Gcnuft vo,v
alkoholhaltigen Getränken vermeiden wollen . Maibd
erfrischt und nährt zugleich .
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| 2 P . Damenstrümpfe , OK » 1
= prima Mako . . . . ^ z
: 1 P . Damenstrümpfe .
z künstl . Waschseide . QC » -
: platt , od . Seidenflor z
I 2 P . Herrensocken . Qli » |
z moderne Muster . . |
: ! P . Strand -Söckchen . Qfi » =
- weiß . . - «W-v z
I 1 P . Strand -Söckchen .
i reine Wolle od . Sei - QK » ;
- denflor |
i Damen -Hemden .
= Achselschi . od . Tra - QJij» z
z ger , mit reich . Stick . OU ' r
| Herren -Hosen , mako - -
i färb ., in versch . Grdß . z
- Herren -Jacken . 05 .« -
| makofarbig -
i Damen -Schlnpfhoeen . Qf> » |
= echt ä«ypti »ch Mako |
I Damen-Schlnpfhoseii . QU * i
= gestr . Kunstseide öu 5
1 6 Damen -Binden , un - QS » §
5 gebleicht z

lllllllllllllllltlllllllllllltllllllllMlllllliiiiiiii
i Stehumlegekragen . QC „ |
j mod . Form . 3 Stück ™ ' :
z Herren -Hosen träger -
= Garnituren in Ge - QC , 1
s schenk -Karton Pack . uU ' ' =
I H 'Ledersportgürtel OS » =
i mit Dorn u . Schließe ou "' =

I Fert . Schleifen , färb . QC « 1
- mit Schild . 2 Stück -
: Selbstbinder , in mod . QK 1
5 Mustern u . Klubstr . z

Uhren - Gold - u . Silberwaren

Kaiserstraße 117
Durch das unerwartete Abscheiden

kaufmännischen Beamten

Herrn

unsere «

Der Zeit entsprechend
billigste Preise Theodor Jäckle

Herren -Strohhüte
in versch .Formen
und Geflechten ,
alle Weiten . .

haben wir einen schmerzlichen Verlust erlitten .
Wir verlieren in dem Verblichenen einen außer «

ordentlich tüchtigen , zuverlässigen und sympathi¬
schen Mitarbeiter , der unser uneingeschränktes Ver¬
trauen und unsere volle Wertschätzung genossem hat .

Wir -werden dem Heimgegangenen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Grünwinkel . den 25. Juni 1961.

Die Direktion
der SINNER A.-O.

z Herren -Sportmützen .
z schöne Muster und QE »
z Farben
I Blee . Kleiderpasse ,
i CrÄDe de Ohine . mit QKor
B Valenc .-Spitzen . . ,
r Kleider -Garnitur . Q*S *
- Crtpe de Ohine . . . 3J ?
i 12 D 'Hohlsaumtücher QC »- weiß
i 12 Stück K 'Taschen - QC „ \
- tücher . Karo Linon # •»•* i
i 5 stück H 'Tücher . QC n j
| bunt ■
I 2 Klöppel - Hemden - OB » \
| passen |
E 12 m Klöppelspitzen . QC h :
- CB. 6 cm breit . . . 00 7 :
I 2Va m Valenc .-Spitzen QC » j
| mit Bogen . . . . ■
I 5 m Stickerei -TrUger QC » |
| mit stumpfer Kante i
z Blumenseife , 10 Stück QE » ■
- inCellophaivca . TOOgr j
I lORoll .Krepp -Kloset ( -
i Papier ..Diskret " . QC » »
| Rolle ä 20(1 Gramm =
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Salatsciher , Aluminium . 24 cm 95 J,
FfotechtHpfe . Bmail . er . 24 cm » « .¥
Aerirolbügelbrett m . Moltonbcz . 95 .5
Kochendiaht m . Buntform zus . 95 •(
rischmcsser . Soling .Stahl 4 St . 95 .!
Mfichtopf , Steingut . 2 Liter 95 4
6 Teller , tief oder flach
geripp * 95 4
Likörservice mit Nickeltablett 95 .!
Kokosbesen mit Stiel . , . . 95 ,i

Einsats -Hemden ,
wß .Trik .m .wasch¬
echt . Eirts . Gr . 4

Damen - Pullover ,
jhne Arm , in viel .
Farben sortiert .

RproturuerKstatt
Fahr- uiotoMiler

jetzt Roonslraffc 3
bei w. Kaufmann .

Kernseife , ca . 200 gr . Ia .
hellgelb . . . . 8 Stück 954

E 3 m Wäschefach . Qjj » |
- weiß zus . -
i 2 m Waschmasseline . E
| in sol . Mustern zus . =
5 2m Sport -Zeftr . uni QE » i
z und giestreift . . zus . ™ i
Ilm Bett Damast . QC .» E
- 130 breit , gestreift . "O"7 :
Elp . Tum - od . Bade -
5 schuhe mit hochgeh . QK » E
; Gummisohle . Gr .31/42

"
j
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Nachruf .
erhalten wir die Nachricht von dem

plotalichen Hinscheiden unseres lieben Kollegen

Herrn

StraBenroller mit Holzrädern 95 !
Holz -Auto mit Sandform «n . 9S4

Theodor Jäckle

Die Angestellten
der SINNER A . -GAlles

zi EinmachenNeue Ernährungslehren
Am 29 .. 30. Juni und 1 . Juli 1931, jeweils nachmittags von 3 bis 5, und abend « von 8 bis

10 Uhr , hält Frau Hedwig Brecht im Roten Saal des Stadtgartenrestaurants einen

Praktischen Kochkurs Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Bruder, Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

mit Kostprobenabgabe .

£ „
IVlL a ' !£ n - m° dernen Ernährungslehren das Prnkt , E,. ),„ u . ,

deMfeBtn ?'nJ e ? .trem en . fanatischen Theorien , sondern
'
kräf ?;L e ' Einfache und Sohmack

lernen und durchzuführen .
Hausfrau leicht zu er - Friedrich Weiß

, . Kennerinnen der modernen Heildiätetik ; ihr anerkanntFrau Brecht ist eine ^ f ^ f-̂ und einfache Art bieten die Garantie , daß jeder zufne -großes Wissen , ihre hebenswü g
^ aus ähnlichen Veranstaltungen von anderer Leiteden sein . wird . Auch Achten ihnen zeigen , daß gesund und delikat absolut keine Wider -wollen bitte kommen ; wir moc

für dcn , der etwas versteht .

Eintritt pro Kurstag 1 Mk . . für drei Tage 2.50 Mk „ einschließlich Kostproben . Bleistift ,
Papier , Tellerchen . Löffelchen mitbringen . Bringen Sie auch Ihren Herrn Gemahl mit Ein

ausführliches Programm erhalten Sie ir, sämtlichen hiesigen Reformhäusern

wegen Aulgabe de« Detaillagers Durlacher Allee Nr. 58a , Infolge erweiterter Fabrikation

Prüfen und nützen Sie die Ihnen hier gebotenen Gelegenheiten aus.
Nur erstklassige Arbeiten und zeitgemäße Modelle , bei weit¬

gehendsten Garantien, stehen zum Verkauf ! —

Paul Feederle , /Aöbel - und Tüpen - Fabpik , Duplaehep Allee 58a

P/annkuch - Waren helfen sparen liefert rasch und in tadelloser Autführung
TagbIatt -Drnckerei .Kaiserstr.203 .Tel .18



BeispieleEinige

mit festem Kragen u . pass . Binderbedruckt , flotte MusterMeterpraktische Muster
elnf . Popeline
blau und beige . .

Flor mit
Kunstseide

Frauengrößen , mit lg,
Ärmeln , bis Größe 50

bübsche Pastellfarben
klein gemustert Mtr .

ÖClUdlUlllUCi reine Seide
in vielen modernen Musternfeinfädigeinfarbig und gestreift Meter

Mefallne , d . leinenähnl . 1 QC
unverwüstl .Sportstoff . Mt . I ■ÜU

weiß und Pastellfarben

Bemberg -Qold
Paar

Marocain -Klelder
kleine neue Muster . .

oamenscmopier
mit doppeltem Zwickel . . . Paarmoderne Muster , ca . 100 cm breit

Meter ganz gefüttert , z. T . mit Pelz bes . Leder , große Form , 26 cm, mit
Portemonnaie u .SpiegeltäschchenCharmeuse

maschensicber
Reisemantel , kamel-
haarfarb , reine Wolle

moderne Blumen¬
muster . . • Meter

Gezeicftn . Kleiderplanen
Nessel Größe 42- 48Popeline , Sportform , ohne Aim mit Kragen und Krawatte , guter

Trikot , in schönen Farbstellungen
mehrfarbige Druckmuster , vor¬
zügliche Qualität , Mtr . 1 .75 1 .4B gezeich , u . genähte

Kleider 42— 48mit langem Arm

0UUI rrUllUVBrrelneWolle
mod . Farben , f. Damen u . Herren 130/160 cm

gute , strapazierfähige Qualitäten

hS .. 3.75 "*14 .50
Meterneue Farben

für Damen , in verschiedenen
Farben , gute QualitätWoll - Romain , groß .

Farbsortiment Meter modisch gestrickt

Lack mit BlockabsatzMeterfür Sportkleider verschiedene Formen und Farben
Schokoladekanne
mit vernickelt . Deckel

schwarz Wildled . od . fein -
färb . R .- Chevr . od . Pumps

Toile de soie , rein«
Seide , aparte Streif ., Mt.

Main srsSK .
in vielen Farben ■ • •_:_1_:_ Meter

reine Seide , ca. 95/96 cm
breit , mod . Kleider - il Ell
färben . . . . Meter 4illU

i nlclUCr Kunstseide
gute Qualität , mit Spitzen breite Form , mit Glas -Vollrand o ,

Gummiring

l 1/, Liter 45 ^ 1 Liter

rotbraun Boxcalf oder echt
Chevreaux , elegante Formen

I zum
iSchnür .

Jacquard , gefüttert , mit 4 Halt. braun Rindbox
31/35

Nachttilch - Bügel
lampe , Messing ver.
nick ., m . Kartonschirm

129 cm breit , verschiedene Mode¬
farben , für Dekorationen Meter Atlae-Kunetselde

elegant

BeruisHttiei sr Ks
Besätzen und langem Arm . . > braun und schwarz Boxcalf oder

Lackleder , Rahmenarbelt ■ •gr . Musterauswahl , schöne Qual .
Serie II Q ßfl Serie I
135/160 ij .oU 140/140

Fleischtopf , weiß
emaill ., u . 1 Nudel¬
pfanne , zusammen

Kunstseide
modernste Musterung Marke „ Herz " 16 .50

Jacquard , mit farbig . Bordüre
55/110 cm

doppelseitig Satin , mit Zierstich ,
155/200 cm tfroB • linsnon in Cr®P e de Chine od .

Iii flyCll Georgette , bestickt od .
mit Spitze garniert Stück Füllfederhalter ,

m 14 karät . Goldled .
Reisedeche „Rappen
wört * mii Bandeinfaß .

Eine Seite Kunst
s * iden - Dam : st . .
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